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Stadt/Gemeinde
PLZ, Ort, Datum
Landkreis

Korrespondenzanschrift
Auf dem Dienstweg

Für Rückfragen:

über das

Dienststelle:


Regierungspräsidium

Bearbeiter/in:




e-mail:




Telefon:




Telefax:


an das

Aktenzeichen:


Ministerium für Finanzen

Sanierungsträger:


und Wirtschaft

Bearbeiter/in:


Baden-Württemberg

e-mail:


Postfach 10 14 53

Telefon:


70013 Stuttgart

Telefax:


	
	
	Sachstandsbericht 
	
	
	Aufstockungsantrag


für die städtebauliche Erneuerungsmaßnahme 
"
" (Aufnahmejahr _______ ) im
	
	LSP
	
	SEP
	
	ASP
	
	SUW
	
	SSP
	
	DSP
	
	LRP
	im Programmjahr 2014


Anl.:
2 Mehrfertigungen, 
1 Plan (3-fach),
 1 Kosten- und Finanzierungsübersicht - KuF - (3-fach)

          Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept (Zusammenfassung 3-fach) *

Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (3-fach) *
nur bei Aufstockungsantrag:
Bestätigung der Rechtsaufsichtsbehörde (3-fach)

nur bei SSP-Maßnahmen:       Formular „Integriertes Entwicklungskonzept“ (3-fach)
1. Sachstandsbericht: **
	Förderrahmen:
	€
	

	Finanzhilfe:
	€
	

	Davon ausbezahlt:
	€
	bis zum:                                 

	Hier insbesondere Darstellung zu: durchgeführten Einzelmaßnahmen, Erreichung der Sanierungsziele, Ergebnis der Bürgerbeteiligung, Auswirkungen des kommunalen Energiekonzepts, Elemente des Wohnungsbaus:
(ggf. weiteres Blatt beifügen)




*      Sofern noch nicht vorgelegt

**    Bei einer in ein Bund-Länder-Programm überführten Maßnahme ist für das Sanierungsgebiet insgesamt zu berichten. 

2.
Maßnahmen im Programmjahr, Kassenmittelbedarf
	Im Programmjahr sollen folgende wesentlichen Einzelmaßnahmen durchgeführt

werden (Darstellung im Plan grün und beziffert):



	Maßnahmen
	Zuwendungsfähige Kosten

	1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(ggf. weiteres Blatt beifügen) 
	€

€

€

€

€



	Benötigte Kassenmittel im Programmjahr 

(Fördersatz x Saldo aus KuF Seite 2, Spalte 4)
	€ 

	Der Bewilligungszeitraum (BWZ) endet am
	

	Wenn der Bewilligungszeitraum innerhalb 1 Jahres endet, bitte Informationen zum voraussichtlichen Abschluss bzw. zur Vorlage der Abrechnung geben:


	Eine Verlängerung des BWZ wird beantragt bis
	

	Begründung: 

(ggf. weiteres Blatt beifügen)


3. Satzungen, Beschlüsse und städtebauliche Konzepte/Untersuchungen
	                                                                                              (Bitte Monat und Jahr eintragen)

Vorbereitende Untersuchungen:                                            ______________ 

Förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet (142 BauGB):    ______________ 
umfassendes  Sanierungsverfahren
vereinfachtes Sanierungsverfahren
Festlegung des Gebiets durch Beschluss (§ 171 b/ 171 e):   ______________
Gebietsbezogenes integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept:                                   ______________ 

 


4.
Probleme bei der Durchführung, Änderung der städtebaulichen Erneuerungsziele
	(ggf. weiteres Blatt beifügen)


5.
Aufstockungsantrag
	Für die im anerkannten Förderrahmen nicht abgedeckten Einzelmaßnahmen wird eine Aufstockung

des Förderrahmens
von derzeit

 €

um

 €

auf

 €

und der Finanzhilfe
von derzeit

 €

um

 €

auf

 €

beantragt.

Begründung
(Ausführliche Erläuterung der im bisherigen Förderrahmen nicht abgedeckten Einzelmaß-nahmen mit Angabe des jeweiligen Durchführungszeitraums, Darstellung im Plan)


	Maßnahmen
	Zuwendungsfähige

Kosten
	Jahr

	1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(ggf. weiteres Blatt beifügen)
	€

€

€

€

€


	


6.
Bestätigung der Stadt/Gemeinde
	Die Gesamtfinanzierung der Erneuerungsmaßnahme ist in die Finanzplanung aufgenommen. Die Stadt/Gemeinde kann die erforderlichen Eigenmittel im Programmjahr aufbringen.

Die gesamtstädtische Entwicklungskonzeption der Kommune ist innenstadtverträglich. 




Unterschrift

Mai 2013
Mai 2013

